Hamburger Segel-Club e.V. - Norddeutscher Regatta Verein

72. GLUCKSTADT REGATTA

PROGRAMM

Auf Grund der Pandemie und der Landesverordnung Schleswig-Holstein zur Eindammung der Ausbreitung des
Coronavirus SARS-CoV-2 miissen wir viele Dinge anders handhaben als in den letzten Jahren. Bitte beachten Sie
das Schutz- und Hygienekonzept (Teil der Segelanweisungen) und die dadurch geédnderten Verhaltensregeln.

Es werden maximal 60 Boote bzw. 150 Personen zur Regatta zugelassen.

Sonnabend, 15. August 2020 Wettfahrt Hamburg-Gliickstadt

Hochwasser Schulau:
Ankiindigung der Wettf.:
Start Startgruppe 1:

Niedrigwasser Gliickstadt:
nach der Wettfahrt:

Sonntag, 16. August 2020

13:19 Uhr

13:25 Uhr

13:30 Uhr vor dem Hamburger Yachthafen Wedel
weitere Starts im Abstand von 10 Minuten

19:13 Uhr
HOLSTEN "Einlaufbier" im Hafen
ab 19 Uhr: Abendessen in der "Alten Muhle"

bitte verbindlichen Termin mit dem Restaurant vereinbaren
Wettfahrt Gliickstadt-Hamburg

im Restaurant "Molenkieker
am Aussenhafen Nordseite:

Niedrigwasser Gliickstadt:
Ankiindigung der Wettf.:
Start Startgruppe 1:

Hochwasser Schulau:

Siegerehrung:

UKW-Anrufkanal 69:
Tel. Wettfahrtleitung:
Schwarzes Brett:

Ergebnisse:

Wettfahrtleiter:
Wettfahrtkomitee:

Protestkomitee:

Sicherungsboote:

R ol

ab 06 Uhr bis 08:30 Uhr:
07:48 Uhr

10:55 Uhr

11:00 Uhr vor dem Hafen Gliickstadt (siehe SA 3.4)
weitere Starts im Abstand von 10 Minuten

14:38 Uhr

ca. 90 Min. nach letztem Zieldurchgang vor "Tonne 122", im
Hamburger Yachthafen Wedel
auf Grund der aktuellen Pandemie kann leider nur 1 Person/Boot teilnehmen

Startschiff MY "HELENE" Rufzeichen DH 6271
0160 - 226 87 17 (nur an Wettfahrttagen)
am Startschiff
www.hsc-regatta.org - www.nrv.de
TEAM

Frihstick € 11,- / Person

Claus Dederke

Jule Lorenz, Birgit Rahmstorf, Martin Borkmann, Martin Bucher, Daniel Geiger,
Pepe Hartmann, Arne Hirsch, Sven-Ole lvens, Stefan Kashammer,
Volker Meyer, Holger Nickelmann, Andreas Ott, Horst Schlien, NN

Sven-Ove Baumgartner SCOe, UIf Gerlach HSC, Wolf-Dieter Jahn HSC

MY HELENE, MY COURTAGE, SB BAHNWARTER NRYV,
SB EARL GREY HSC
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Robert Lindemann KG
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Auflagen der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung des Bundes fiir diese Regatta:
(Auszug aus der Genehmigung Nr. 123/20)

1. Die Bestimmungen der Kollisionsverhiitungs-Regeln, der SeeschifffahrtsstraBen-Ordnung und der
Bekanntmachung der GDWS- AuBenstelle Nord zur SeeschifffahrtsstraBen-Ordnung miissen von
allen Teilnehmern der wassersportlichen Veranstaltung eingehalten werden.

2. Die ubrigen Verkehrsteilnehmer diirfen durch das Verhalten der an dieser wassersportlichen
Veranstaltung teilnehmenden Boote nicht behindert werden.

3. Den Anweisungen der Bediensteten auf den Aufsichtsfahrzeugen der WasserstraBen- und
Schifffahrtsverwaltung sowie der Wasserschutzpolizei ist Folge zu leisten.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

1.8.

1.9.

2.2.

2.3.

24.

SEGELANWEISUNGEN

Allgemeines

Meldungen zur Teilnahme an der Regatta werden unter dem Vorbehalt einer verbindlichen Erklarung
zum Haftungsausschluss, Haftungsbegrenzung und Unterwerfungsklausel angenommen. Zusatzlich ist
fur jedes Boot das verbindlich ausgefiillite Kontaktdatenformular der Wettfahrtleitung zu bermitteln.

Die Wettfahrten werden nach den RRS (Racing Rules of Sailing) der WORLD SAILING (neueste
Ausgabe), den Ordnungsvorschriften des DSV, den von der WORLD SAILING oder dem Technischen
Ausschuss des DSV genehmigten Klassenregeln der jeweiligen Klasse, der Ausschreibung und den
Segelanweisungen, den KVR und der SSchStrO gesegelt.

Die Auflagen der schifffahrtspolizeilichen Genehmigung missen von allen Teilnehmern eingehalten
werden. Nur fir Teilnehmer dieser Regatta untereinander gelten die RRS, gegenulber der Ubrigen
Schifffahrt die KVR und SSchStrO. Die Ubrige Schifffahrt darf durch die Regatta nicht behindert werden.
Den Anweisungen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung, der Wasserschutzpolizei und der
Wettfahrtleitung bezlglich der Genehmigungsauflagen ist Folge zu leisten. Nichtbefolgen fiihrt in
Abanderung RRS 63.1 zur Disqualifikation.

Das Schutz- und Hygienekonzept nach §5 u. §11 der Landesverordnung Schleswig-Holstein zur
Bekéampfung des Coronavirus SARS-CoV-2 ist Teil dieser Segelanweisungen.

Die Segelanweisungen konnen durch Aushang an der Tafel far Bekanntmachungen
(“Schwarzes Brett” am Startschiff) gedndert werden. Anderungen werden bis spatestens um 21.00
Uhr bekannt gegeben. Sie gelten ab dem folgenden Tag.

Alle teilnehmenden Boote missen giiltige Messbriefe oder bestatigte Kopien bereithalten (Ergénzung
RRS 78).

Alle Teilnehmer missen Mitglied eines von ihrem nationalen Verband anerkannten Segelclubs sein und
dem Zulassungskodex der WORLD SAILING Regulation 19 entsprechen.

In Ergénzung zu den RRS 46 muss der fur die Fuhrung eines Bootes Verantwortliche entweder einen
glltigen DSV-Fuhrerschein, Sportsegelschein oder einen fir das Fahrtgebiet vorge-schriebenen
amtlichen, auch vom DSV im Auftrage des Bundesministeriums fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
ausgestellten und glltigen Fdhrerschein besitzen. Von ausléndischen Teilnehmern wird der
entsprechende, in ihrem nationalen Landesverband glltige Befahigungsnachweis gefordert.

Die Wettfahrten sind ausgeschrieben fur Kielyachten, Kielschwerter, Jollenkreuzer, reviergeeignete
Jollen und JWK. Der Wettfahrtausschuss behalt sich das Recht vor, Boote zurlickzuweisen, die nach
seiner Ansicht ungeeignet sind. Es werden maximal 60 Boote bzw. 150 Personen zur Regatta
zugelassen.

Die Wertung erfolgt nach ORC-Int. und ORC-Club (Simple Offshore - ToT), Yardstick sowie Low-Point-
System gem. RRS A4. Beide Wettfahrten werden ohne Streicher gem. RRS A2 gewertet.

Sicherheitsbestimmungen

Jeder Schiffsfuhrer ist fur die richtige seemannische Fuhrung seines Bootes in jeder Hinsicht selbst
verantwortlich. Der Veranstalter haftet nur in dem im Meldeformular dargelegten und anerkannten
Umfang (Erganzung RRS 4).

Alle Eigner / Steuerleute der gemeldeten Yachten sowie deren sémtliche Crewmitglieder sind per-
sonlich verpflichtet, bis zu einem Zeitpunkt von 45 Minuten vor dem 1. Start zur gemeldeten Wettfahrt
dem Veranstalter mitzuteilen, dass der Haftungsausschluss, Haftungsbegrenzung und
Unterwerfungsklausel gemaf Meldeformular nicht vereinbart oder nicht akzeptiert wurde. Eine fehlende
verbindliche Erklarung zu Haftungsausschluss, Haftungsbegrenzung und Unterwerfungs-klausel fihrt
zur Zurlickweisung der Meldung und zum Startverbot.

Alle Boote missen vorschriftsmallig ausgeristet sein und der Mannschaftszahl entsprechend
Rettungsmittel besitzen (Erganzung RRS 1.2 und 40). Samtliche Jollen und Kutter haben zusatzlich
Auftriebskorper fest an Bord zu fuhren. Es gelten die “Internationalen und nationalen Richtlinien fur die
Ausristung und Sicherheit seegehender Segelyachten” der Kreuzer-Abteilung des DSV, neueste
Ausgabe.

Bei Starkwind-, Sturmwarnungen und Warnmeldungen oder Zeigen der Flagge "Y" auf einem Boot der



2.5.

3.1.
3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.7.

4.1.
4.2.
4.3.

4.4.

4.5.

Wettfahrtleitung muissen von Teilnehmern auf dem Wasser zu jeder Zeit Schwimmwesten angelegt
werden, die solange zu tragen sind, wie das Signal steht. Nichtiragen von Schwimmwesten kann zur
Disqualifikation fuhren (Ergdnzung RRS 1.2 und 40).

Ein Boot, das eine Wettfahrt aufgibt, muss dies unverziglich der Wettfahrtleitung bekannt geben.
Nichtbeachtung fuhrt zum Ausschluss aus einer Wettfahrt oder der Wettfahrtserie.

Start - Bahn - Ziel
Die Startgruppen werden nach RRS Regel 26 in einem Abstand von 10 Minuten gestartet.
Hamburg - Gliickstadt

Die Startlinie wird gebildet durch die Deckpeilung zweier Dreiecke auf der stdwestlichen Dammecke
des Yachthafens. Sie wird begrenzt im Siuden durch das Startschiff und im Norden durch den
Westdamm des Yachthafens. Start elbabwarts. Tonne 86 / GN 12 ist an Backbord., auBerhalb des
Fahrwassers, zu passieren.

Bahnen: GroRe Bahn (Flagge G):

Start, Tonne 74 ndrdlich der Stérmindung an Stb. Ziel zwischen Tonne GN 7 Glickstadt
Nebenelbe und Zielschiff, Zieldurchgang elbaufwarts.

Normale Bahn (ohne Flaggenanzeige):

Start, Tonne 78 nordl. der Rhinplatte an Stb. Ziel zwischen Tonne GN 7 Glickstadt
Nebenelbe und Zielschiff, Zieldurchgang elbaufwarts.

Kleine Bahn (Flagge K):

Start, Ziel zwischen Tonne GN 7 Glickst. Nebenelbe und Zielschiff, Zieldurchgang
elbabwarts.

Gliickstadt — Hamburg

Startlinie: Im Strom vor Glickstadt ankerndes Startschiff.
Begrenzung: Westen = Tonne GN 7, Osten = Startschiff, Start elbaufwarts.

Bahnen: Normale Bahn (ohne Flaggenanzeige):

Start, Ziel in der Peilung der Peilmarken vor dem Yachthafen Wedel begrenzt durch
Westdamm und Zielschiff, Zieldurchgang elbaufwarts.

Kleine Bahn (Flagge K):
Start, Ziellinie zwischen Tonne 114 und Zielschiff, Zieldurchgang elbaufwarts.

Kann ein Start wie vorgesehen nicht durchgeflihrt werden, kann die Wettfahrtleitung durch Setzen der
Flaggen "AP" Uber "L" auf dem Startschiff die Startlinie an einen anderen Ort verlegen. Die
teiinehmenden Boote sind aufgefordert, dem Startschiff auf die neue Startposition zu folgen. Die
Startlinie liegt dann in der Peilung zwischen dem Peilmast auf dem Startschiff und der
Fahrwassertonne, die dem Startschiff am nachsten liegt.

In Ergénzung RRS 29.1 und 29.2 kdénnen Riickrufe zusatzlich auf einem in Fahrtrichtung vor dem
Startschiff liegenden Motorboot angezeigt werden.

Boote, die nicht 10 Minuten nach ihrem Startsignal gestartet sind, werden als nicht gestartet gewertet
(Ergénzung RRS 28.1 und 29.1).

Bei einer Abklirzung der Bahn liegt die Ziellinie in der Peilung zwischen einer Stange mit der Flagge
"Sierra" auf einem Boot der Wettfahrtleitung und der in Fahrtrichtung nachstliegenden Fahrwasser-
tonne.

Das Ende der Wettfahrt wird durch Streichen der Flagge "blau" angezeigt.

Proteste, Ersatzstrafen

Jedes Boot, das protestieren will, muss dies der Wettfahrtleitung beim Zieldurchgang mitteilen.
Die Protestfrist beginnt mit Ende der Wettfahrt und dauert 60 Minuten (Erganzung RRS 61.3).

Die Proteste sind beim Schiedsgericht auf dem Boot der Wettfahrtleitung innerhalb der Protestfrist
einzureichen. (Formulare sind dort erhaltlich)

Proteste werden, wenn mdglich, in der Reihenfolge des Eingangs verhandelt und an der Tafel fur
Bekanntmachungen am Boot der Wettfahrtleitung spéatestens 30 min. nach Ende der Protestfrist
ausgehangt. Protestparteien und Zeugen haben sich zur angegebenen Zeit vor dem Boot
bereitzuhalten.

In Abadnderung von RRS 66 werden am letzten Wettfahrttag Antrage auf Wiederaufnahme einer
Protestverhandlung nicht spater als eine Stunde nach Verkiindigung der Entscheidung angenommen.

Versicherung

Fur jedes teilnehmende Boot muss eine giiltige Haftpflichtversicherung abgeschlossen sein. Der
entsprechende Nachweis ist dem Veranstalter auf Verlangen zu erbringen.



WANDERPREISE (ewige Wanderpreise)

Oevelgonne-Preis der Elb-H-Jollen, gegeben 1993 von Adje Hauschildt Uber den HSC. Gewertet
werden drei Regatten auf Basis des Low-Point-Systems: Hamburg-Glickstadt, Gluckstadt-
Hamburg und die Pokal-Regatta auf der Alster (Verleihung im Herbst).

Yardstick Wanderpreis |, gegeben 2015 vom NRV fir die nach Yardstick schnellste Yacht der
kleinen Gruppe, beide Wettfahrten nach dem Low-Point-System.

Gliickstadt-Becher, gegeben 2012 von Klaus Steinbeck Uber den HSC fir die nach
Yardstickberechnung schnellste Kielyacht der kleinen Gruppe beider Wettfahrten nach dem Low- Point-
System.

Yardstick Wanderpreis I, gegeben 2015 vom NRV fir die nach Yardstick schnellste Yacht der
groRen Gruppe, beide Wettfahrten nach dem Low-Point-System.

Jubildumspreis 150 Jahre NRV, gegeben 2018 vom NRV fir die beste Kielyacht nach YS
der grofden Gruppe. Wenn der Gewinner bereits einen Preis hat, bekommt ihn der Zweite.

Jollen-Preis, gegeben 2007 vom HSC firr die nach Yardstickberechnung schnellste Jolle, beide
Wettfahrten nach dem Low-Point-System.

Gurlitt-Wanderpreis, neu gegeben 1996 von Hans-Peter und Harald Baum uber den HSC fur die
nach ORC-Int. - Berechnung schnellste Yacht auf der Regatta Hamburg-Glickstadt.

Yachtwerft Wedel-Preis, gegeben 1995 von der Yachtwerft Wedel Uber den HSC fiir die nach ORC-
Int. - Berechnung schnellste Yacht auf der Wettfahrt Glickstadt- Wedel.

Wanderpreis der Stadt Gliickstadt, gegeben 1968 von Dr. Bruhn iber den NRV fir die nach ORC-
Int. Berechnung schnellste Yacht in der Addition der berechneten Zeiten beider Wettfahrten.

Roys Cherry-Preis, gegeben 2001 von Werner Schulz tber den HSC fur die schnellste Yacht in der
Addition der gesegelten Zeiten beider Wettfahrten.

Bitte beachten: auf Grund der aktuellen Pandemie kann leider nur 1 Person/Boot an der Siegerehrung
teilnehmen.

DRINGENDER HINWEIS

Bitte die Abstands- und Hygieneregeln der Landesverordnung einhalten.

Die Einweisung der in Glickstadt einlaufenden Boote erfolgt nur durch den Hafenmeister. Der Behdrdenhafen
darf nicht benutzt werden, er ist fur Behdrdenfahrzeuge jederzeit freizuhalten. Jedes selbststandige
Festmachen im gesamten Hafenbereich ist zu unterlassen.

Da im AuRenhafen unterschiedliche Wassertiefen vorhanden sind, werden die Liegeplatze entsprechend dem
Tiefgang der einlaufenden Boote zugewiesen. Wir weisen hierauf besonders hin, da Einzelwlnsche nicht
berlcksichtigt werden kdnnen.

Die Einrichtungen des Hafens Gliickstadt sind pfleglich zu behandeln.

Organisation und Wettfahrtleitung des
Gliickstadt Regatta Committee

Hamburger Segel-Club - Norddeutscher Regatta Verein
wilinschen viel Freude bei den diesjahrigen Wettfahrten.

W

ir danken unseren Partnern und Sponsoren fiir Ihr Engagement zur Gliickstadt Regatta:

PANTAENIUS

Yachtversicherungen
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	Sonnabend, 15. August 2020 Wettfahrt Hamburg-Glückstadt
	Niedrigwasser Glückstadt: 19:13 Uhr
	TEAM


